
DIE RUNDSCHAU FÜR PENZBERG

Investor sieht sich benachteiligt
Landtag beschäftigt sich mit der Thierer-Petition gegen die Stellplatzsatzung

Penzberg - Aller Voraussicht nach
wird die Stadt Penzberg am heu-
tigen Mittwoch einen Punktsieg
für ihre Stcllplatzsatzung landen.
Wenn der Landtag die von dem
Günzburger Bauträger fohann
Thierer eingereichte Petition be-
handelb steht nicht zu erwarten,
dass die Satzung gekippt wird.
Schließlich hat das Innenministe-
rium die von Thierer vor allem kri-
tisierte Höhe der Stellplatzablöse
nicht beanstandet und der Stadt
bei der Erstellung der Satzung ein
fehlerfreies Verhalten bescheinigt

lhierer hatte sich mit seiner Engabe
an den landtag garuand[ weil erfür
die Bebauung des von ihm en,.rcr-
benen Eckgrundstücls gegenüber
dem Bahnhof, aufdem erwegen der
beengten Plataverhältnise keine Tief-
garage bauen kann, ieden Stellplatz
ablösen mus. Die neue Satarng, die
der Stadtat erst vor einigen Monaten
erlasen hat beinhaltet'nicht nur eine
Erhrhung der Ablöse von 10.000 auf
15.000 Eurq sondem zudem einen
Passus, den Thierer,,Malusfaktor"
nennt und der die Ablöse Pro Stell-
platz auf bis zu 30.000 Euro hoch'
treibt. Diese Kosten, so der Bautr'äger,
müsten auf den Kaufpreis der Woh-
nungen draufgeschlagen werden,
was zur Folge habe, das eine Bebau-

Didrt an dicht stehen die Autos schon ietzt in der Innenstadt Wbr dort Wbh-
nungen enkhten will, aber keine'fiefgange bauen kann, rnussieden Stellplatz
bei der Stadt'für teuru Geld aHbsen. Um diese haxis zu beenden, hat der
Bauträger fohann Thierer eine Petition an den Landtag eingrcicht

t

a

ung der Fläche nicht mehrwirBchdt-
lich sei. Mit seiner Petition will Thierer
eneicheq das der Landtag die Stadt
Penzberg aufforder! ihre Stellplatz-
sauung,,an eine regional orBübliche
Gestaltung" aruupassen und einen
reduzierten Stellplaubedarf im iriner-
städtischen Bereich anzuerkennen.
Außerdem sieht Thierer in der Höhe
der Penzberger Stellplatzablöse eine
klare Benachteiligung von Investo
ren, die sich in der Stadt engagieren
wollen, weil in vergleichbaren Kom-
munen viel niedrigere Beträge an-

gesetzt werden. Sollte sich Peruberg
hier nicht bewegen md Roche weiter
neue Arbeibplätze schaffen, würde
dies die otmehin schon angespannte
Lage auf dem Penöerger lmmobili-
enmarh weiter venchärfen. Davon
zeigte man sich zumindest im Innen-
ministerium unbeeindruckt Würde
lohann Thierer sich bei der Bebauung
des Eckgrundstück am Bahnhof mit
drei Etagen zufrieden geben, könnte
er alle geforderten StellpläEe nach-
weisen, heißt es in der Stellungnahme
des Ministeriums. la


